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BAD WALDSEE - Wurstfingerdick
sollen sich die Venen unter der dün-
nen Haut winden, die die blasse zart-
rosa Euterhülle durchziehen wie
Krampfadern. Erst dann ist das
Milchorgan „richtig drüsig“. Und da-
mit perfekt. Preisrichter Alfred Wei-
dele wird nicht müde, ein „einwand-
freies Baucheuter“ zu loben oder auf
ein „erstklassig hoch aufgehängtes
Schenkeleuter“ hinzuweisen. Den
Trägerinnen der Euter, den fast 80
Kühen der Rasse Fleckvieh, scheinen
ihre typvollen Vorzüge egal zu sein.
Hauptsache, die Vorführung im säge-
mehl-staubigen Ring ist mit zwei
Runden getan. 

Etwa 750 Menschen – große und
kleine, die meisten vom Land sowie

ein paar Städter – haben sich auf den
Holzbänken in der Viehversteige-
rungshalle in Hopfenweiler nieder-
gelassen, die in ihrer Architektur an
eine Arena erinnert. An Gladiatoren
mangelt es auch nicht. Immerhin ha-
ben 37 Beschicker der Zuchtvereine
aus Aulendorf/Biberach, Bad Saul-
gau, Blaubeuren, Ehingen, Ravens-
burg, Reutlingen und Riedlingen ins-
gesamt rund 80 Fleckviehdamen aus
sieben Zuchtvereinen am frühen
Sonntag nach Bad Waldsee gekarrt,
damit die sich unter den wachsamen
Augen von Preisrichter und Ringas-
sistent von ihrer besten Seite zeigen.
Die ist bei den Kühen nunmal hinten
unten. Bei den Milchkühen spricht
der Kenner von „gut beadert“, wenn
die große Bauchvene sich in ordentli-
che Stränge verzweigt, die das – im

besten Fall hoch angesetzte – Euter
gleichmäßig durchziehen. Die einfa-
che Rechnung: Viel Blut im Euter, viel
Milch im Eimer.

Frisch geduscht und frisiert

Martin Ganter, Mitarbeiter der Rin-
derunion und Hilfssheriff an allen
Fronten beim Fleckviehtag, gibt als
Richtschnur an: „500 Liter Blut müs-
sen durch das Euter laufen, damit die
Milchdrüsen einen Liter produzie-
ren.“ Bei Bauer Scheuing dürften die
Augen leuchten, weil der Melkrobo-
ter seiner Rieke in ihrem besten Jahr
11 680 Liter abgezapft hat, wie das
Ausstellerverzeichnis erklärt. Am
Ende des Tages wird seine achtjähri-
ge Kuh mit der Nummer 105 auch
noch als Siegerin der Klasse „Alt“ ei-
ne Schärpe mit nach Ehingen neh-

men dürfen. Die Schöne sei ihren
Konkurrentinnen nur „um eine Nu-
ance überlegen“, resümiert Richter
Weidele. Den Sieg hat sie ihrer „ju-
gendlichen Ausstrahlung“ zu verdan-
ken.

Während Weidele, dem als Zucht-
leiter Fleckvieh bei der Rinderuniun
Baden-Württemberg schon etliche
Kühe vorgeführt worden sind, die
Kontrahentinnen abschreitet, abwägt
und vergleicht, haben die Vorführer
oft ihre liebe Not mit dem Vieh. Da
wird mancher gestupst und gezogen,
sodass der Führstrick sich hart in den
Handballen gräbt. Die tierischen
Schönheiten sind zwar im Vorfeld
des Wettbewerbs ausgiebig geduscht
und akribisch geschoren worden. Auf
die ungewohnte Situation, den
Stimmteppich und die Blaskapelle,
aber hat die Kühe niemand vorberei-
ten können. 

Und warum die eine Kuh rein-, die
andere aber sofort wieder hinausge-
führt wird, das erschließt sich ja dem
Laien kaum. So viel aber ist klar: Die
Kühe werden nach Altersklassen ge-
richtet. Die Jüngsten haben gerade ih-
ren zweiten Sommer erlebt und man-
che erst vor einem Monat ihr erstes
Kalb geboren. Die Älteste – Susann
aus dem Stall von Bauer Fuchs aus
Schlier – hat schon stattliche neun
Jahre auf dem bunten Buckel. Dazu
kommt die Kür der Eutersiegerin (Li-
mette), und die Fleischsiegerin
(Goldstein, aus dem Stall Lang aus
Berg bei Ravensburg) wird geehrt. 

Miss Oberschwaben heißt Goldrose

Höhepunkt des Fleckviehtages: Die
Wahl zur Miss Oberschwaben. Die
heißt „Goldrose“, grast bei Alois
Müller in Atzenreute unweit von Bad
Waldsee, und ist unter allen Pracht-
kühen die beste Kombi-Kuh. Weidele
sagt dazu: „Sie ist klassisch und mo-
dern. Breit und tief. Und trotzdem
fein.“ Was für ein Kompliment. Das
alles zu vereinen würde manch zwei-
beinige Schönheit gar eine Krampf-
ader in Kauf nehmen. 

Manche Kuh ist nur um eine Nuance überlegen

Von Barbara Sohler
●

Goldstein heißt die vermutlich 800 Kilo schwere Fleischsiegerin des Oberschwäbischen Fleckviehtages 2013. Sie
stammt aus Berg bei Ravensburg und lebt im Stall von Longinus Lang. FOTOS: BARBARA SOHLER

Beim Fleckviehtag kämpfen 80 Wettbewerberinnen um die Titel Fleisch-, Eutersiegerin sowie eine Miss 

Sind die Venen am Euter gut sicht-
bar, ist es „drüsig“ und damit per-
fekt für die Milchproduktion.

Der Vorstand des Bündnis für
Umwelt und Soziales (BUS), Joa-
chim Feßler, wirbt aktuell mit zwei
Plakaten in der Hauptstraße in
Aulendorf für eine Bürgerver-
sammlung. Auf den Werbeträgern
steht „I love BV – Bürgerversamm-
lung“. Feßler nutzte bereits die
Bürgerfragestunde vor dem Ge-
meinderat, um sich nach dieser
Veranstaltung zu informieren.
Bürgermeister Matthias Burth
betonte dabei, dass es sich um eine
städtische Sollbestimmung handelt
und nicht zwangsläufig organisiert
werden müsse. „Dabei gibt es viele
Themen, über die man mal spre-
chen sollte. Das Wasserthema wird
immer kritischer“, begründet
Feßler sein Engagement. Außer-
dem könne die Stadtverwaltung
die Bürgerversammlung auch
nutzen, um die geleistete Arbeit
positiv hervorzuheben, zählt der
Vorstand einen weiteren Grund
auf. Die Plakate bleiben vorerst
noch bis Mittwoch hängen. Für
Feßler ist aber auch noch eine
Verlängerung vorstellbar. „Ich
habe einfach große Hoffnung, dass
auch in diesem Jahr noch eine
Bürgerversammlung stattfindet“,
verleiht Feßler seinem Ansinnen
Ausdruck. Weitere Aktionen, die
auf diese Forderung abzielen, seien
ebenfalls angedacht.

Joachim Feßler hofft auf eine Bürgerversammlung und wirbt mit Plakaten dafür

BAD WALDSEE (sz) - Zum vierten
Mal hatten die Schüler des Bad
Waldseer Gymnasiums die Möglich-
keit, sich eine Woche lang intensiver
und fächerübergreifend mit einem
Thema zu beschäftigen. Was im ge-
wöhnlichen Schulalltag durch die
dichten Bildungspläne und die Stun-
dentaktung teils schwer umzusetzen
ist, hat das Gymnasium seinen Schü-
lern in der vergangenen Woche in ei-
ner sogenannten AUV-Woche gebo-
ten. AUV steht dabei für außerun-
terrichtliche Veranstaltungen. Wie
die Schule mitteilt, werden in dieser

Zeit zudem Veranstaltungen aller
Art gebündelt, die den normalen Ab-
lauf eines Schultages zum Beispiel
durch Unterrichtsausfall stören
würden.

Die Kursstufe 2, der diesjährige
Abiturjahrgang, war auf Studien-
fahrten in Berlin, Florenz und Rom.
Zeitgleich fanden auch die Schul-
landheime der sechsten Klassen
statt – dieses Jahr nach Niederalfin-
gen, Bühl am Alpsee und Leiselheim
am Kaiserstuhl. Ebenfalls komplett
außer Haus war die Klassenstufe 10.
Die Zehntklässler absolvierten im

Rahmen der Berufsorientierung am
Gymnasium (Bogy) Praktika in Be-
trieben.

Die Kursstufe 1 bereitete den Stu-
dientag vor, führte eine Berufsorien-
tierung und Tage der Orientierung
durch und schrieb zur Vorbereitung
aufs Deutschabitur mehrstündige
Klausuren, die sonst auch schwerer
im Schulalltag zu verankern sind.

In den Klassenstufen 5, 7, 8 und 9
gab es verschiedene Projekte: unter
anderem zur Suchtprävention, ein
Anti-Mobbing-Training, „Kids on-
line“ – ein Projekt zum richtigen

Umgang mit dem Internet –, Projek-
te und Praktika in naturwissen-
schaftlichen Fächern sowie Exkur-
sionen und Klassenlehrertage. Für
die neu eingeschulten Fünftklässler
gab es zum besseren Kennenlernen
einen Sportspieletag und zum zwei-
ten Mal schon die Energieschulung,
die zum Konzept des „Energy
Award“ Bad Waldsee gehört. Die
Fachschaft Religion organisierte den
Islamtag mit einem Besuch in der
Moschee in Ravensburg und die Na-
turwissenschaftler fuhren ins Tech-
norama bei Heilbronn.

Thomas Bergmann hatte die Idee
der AUV-Woche aus seiner früheren
Schule in Dessau mitgebracht und
war seit Monaten mit der Planung
und Organisation beschäftigt. Das
Kollegium ließ sich vor Jahren vom
Konzept überzeugen, seitdem wird
es ständig optimiert. Schulen aus
dem Umfeld haben sich der Idee und
Umsetzung bereits angeschlossen.

Gymnasiasten beschäftigt mehr als nur Unterricht
Bad Waldseer Schule bietet den Schülern bereits zum vierten Mal eine Woche lang außerunterrichtliche Veranstaltungen

Mehr Infos gibt es auf dem On-
line-Auftritt der Schule unter
●» gymibw.de/schüler/auv-woche

BAD WALDSEE (sz) - Bei ihrem
nächsten Bürgertreff am Montag, 4.
November, beschäftigen sich die Bad
Waldseer Grünen mit der Kommu-
nalwahl 2014. 

Wie grün will Bad Waldsee wirk-
lich werden, wie grün soll der neue
Gemeinderat der Stadt werden? Un-
ter dieser Fragestellung steht der
nächste Bürgertreff von grünem
Ortsverband und GAL. Er soll Kan-
didatensuche und Listenaufstellung
für die Kommunalwahlen im Mai
2014 einen Schritt voranbringen.
Noch ist Platz auf der grünen Liste,
heißt es in einer Mitteilung. Der Bür-
gertreff soll möglichen Kandidaten
die Chance auf ein unverbindliches
Kennenlernen bieten. Die drei Bad
Waldseer GAL-Stadträte, Dominik
Souard, Margret Brehm und Hans
Daiber, beantworten Fragen und be-
richten aus dem Innenleben des Ra-
tes. Auch der Vorsitzende des grü-
nen Kreisverbandes Wangen, Hart-
mut Wauer, ist vor Ort. 

Bad Waldseer
Grüne blicken 

auf Kommunalwahl 

Beginn des Grünen Bürgertreffs
ist am Montag, 4. November,
um 19.30 Uhr im Café am Kloster-
hof.

AULENDORF (sz) - Die Band Earl &
Con Cajon treten am Donnerstag, 31.
Oktober, ab 20 Uhr im Schlosscafè
Engel auf. Hinter diesem Bandna-
men verbergen sich die Musiker Da-
niel Unger und Sebastian Engel. Bei
ihren Konzerten ziehen sie alle Re-
gister ihres Könnens, wie in einer
Pressemeldung mitgeteilt wird. Und
so spielen die beiden Musik von Grö-
ßen der Musikszene wie Elvis Pres-
leys Rock’n’Roll „That‘s alright, Ma-
ma“ oder von Johnny Cash „Ghost
Rider“. Aber auch selbst arrangierte,
komponierte und getextete Songs
stehen auf dem Programm. Die Ver-
anstaltung findet im Rahmen der Ge-
nießerwochen Aulendorf statt. Der
Eintritt ist frei. 

Hausgemachte
Musik genießen

BAD WALDSEE (sz) - Ein Familien-
gottesdienst mit Taufe wird am
Sonntag, 3. November, um 11 Uhr in
der evangelischen Kirche in Bad
Waldsee gefeiert. Dabei wird die Ge-
schichte von Fredericks etwas ande-
ren Wintervorräten erzählt. Pfarrer
Wolfgang Bertl und das Familiengot-
tesdienstteam laden dazu junge und
jung gebliebene Familien, Gäste und
Neugierige ein.

Gottesdienst für die
ganze Familie

BAD WALDSEE (sz) - Der Förderver-
ein des FVW hat seine Sammelstelle
zur wöchentlichen Abgabe von Alt-
eisen und Schrott nur noch an die-
sem Samstag, 2. November, geöffnet.
Zwischen 10 und 12 Uhr können letzt-
mals Alteisen, Metalle und Schrott-
teile (wie z.B. Waschmaschine, Herd,
Fahrrad, Heizkörper und Wäsche-
ständer) abgegeben werden. Danach
können während der Wintermonate
keine Alteisenteile oder Schrott
mehr abgenommen werden. Die
Sammelstelle wird jedoch nächstes
Jahr wieder ab Frühjahr in Betrieb
genommen.

Sammelstelle geht
in die Winterpause

BAD WALDSEE (sz) - Die Themen
Stoffwechsel und Ernährung werden
beim heutigen Vortrag „Gesundheit,
Prävention und Vitalität“, um 19 Uhr
in der Kurpension im Rahmen des
Veranstaltungsprogramms der Stadt
Bad Waldsee behandelt. Der Eintritt
ist frei. Darüber hinaus können sich
Interessierte einen Vortrag mit dem
Titel „Allein aus Gnade... – Martin
Luthers reformatorische Entde-
ckung" in der Säulenhalle/Klinik im
Hofgarten anhören. Der Vortrag be-
ginnt um 20 Uhr und wird von Pfar-
rer Friedrich Reitzig geleitet.

Vorträge zu Luther
und Ernährung

Sieger JK: Romy, von Markus
Scheuing, Ehingen
Reserve JK: Laila, von Sabine
und Norbert Bertel, Horgenzell
Sieger jung: Goldrose, von
Alois Mueller, Bad Waldsee
Reserve jung: Gieschen, von
Joachim Keller, Allmendingen
Sieger mittel: Genovea, von
Joachim Keller, Allmendingen
Reserve mittel: Limette, von
Sabine und Norbert Bertel,
Horgenzell
Sieger alt: Rieke, von Markus
Scheuing, Ehingen
Reserve alt: Susann, von Bern-
hard Fuchs, Schlier
Eutersieger: Limette, von Sabi-
ne und Norbert Bertel, Horgen-
zell
Fleischsieger: Goldstein, von
Longinus Lang, Berg
Miss Oberschwaben: Goldrose,
von Alois Mueller, Bad Waldsee

Fotografische Impressionen
vom Oberschwäbischen Fleck-
viehtag 2013 gibt es unter
●» schwaebische.de/fleckvieh

Fleckvieh-Siegerinnen


